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47.
l Erscheint lvöckiciitlich 3mnl und kostet stalbjähvlich
kstier lohne Trüperloh ») 1 «IO ^ , in dem Bezirk ^
l 2 außerhalb des Bezirk -? 2 40 .1. .

Donner ',tag den 24 . April.
Jiisertivvspebiistr für die ispcütipc Zeile an -? ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,

bei mehrmaliger je 6 -4.
1879.

i)cr neue Zolltarif. Se.  Königliche Majestät linden vermöge Höchster
Entschließung von, 19. April die Gerichtsiivtnrstelle in Herren

An dcmfelbcn Tag . an welchem sich der Reichs¬
tag vertagt hat . ist das zollpolitische Programm des
Reichskanzlers nach dem Vorschlag der Tcms -Com-
Mission im BundeSratli in nicht mehr als 2 Stunden
zum Abschluss gekommen und Tags daraus , freilich
noch ohne Motive , dem Reichstag mitgetheilt worden.
Das Ergcbniß ist lauge nicht das , waS von den
vielen und manigsachen Interessenten erwartet wurde,
und bis auf einzelne kritische Parthien ziemlich ge¬
mäßigt . — Nach einem Witzmort eines Abgeordneten
ist der Tarif für den Abg . Stumm (Eiseiisabrilänr-
Gold , für den Abg . Grützcr (Leinwandbranche ) Sil¬
ber und für die übrigen Nickel. Die Zollsreiheit
wurde selbst von sreistündlenschcr Seite vornehmlich
für nothwcndigc Nahrungsmittel und für Rohstoffe
vertheidigt . Nach dem neuen Tarif bleiben von Roh¬
stoffen nur noch frei : rohe Wolle und Baumwolle,
Blei , Erden , edle Metalle , Flachs , Pserdehaare,
Häute und Felle , Kautfchnck und Guttapercha , Kupfer,
Zinn und Zink , robe Seide und Steine (außer Schie¬
fer mit 10 L pro Ccntner ) . Dagegen sind dem
Zoll unterworfen : Petroleum , Eisen und alle
Fette , bisher zollfrei.

An nothwendigen Gebrauchs gegenständen
sind nur Brennholz , Steinkohlen und Torf zollfrei:
dagegen die Haupt - Nahrungsmittel , als Getreide
(Korn mit 25 Weizen mit 50 pro Centner ) ,
Mehl und Mühlenfabrikate und ausgeschlachtetes
Fleisch zollpflichtig . Ebenso werden Holzzvllc für das
seitherige zollfreie Nutzholz , und Uiehzblle für die
bisherige freie Einfuhr von Pferden (das Stück zu
10 cM , Stiere und Kühe (6 D , Ochsen (20 ^ 5.),
Jungvieh (4 cIL) und Kälber (2 <M ) eingeführt.
Von der Industrie werden Eisen , Leinwand und
Textilgewebe (Baumwollenfabrikate ) am besten bedacht,
und selbst für das elftere der Zoll noch etwas höher
als seither angenommen . Eine mäßigere Berücksich¬
tigung erfahren Glas , Porzellan , Leder und Kurzwaren.

Was endlich die Finanzzölle betrifft , wozu
man manchcrscits auch die Getreidezölle rechnet , so
ist der Weinzoll vou 8 auf 12 , Butter von 4 auf
10 , Fleisch von 0 auf 6 , Kaffee von 7' /s auf 21,
Zucker von 12 ' /s auf 17Vs , Kaviar von 33 auf 50,
Käse von 5 auf 10, Thee von 24 auf 50 pro Ctr.
(im Tarif jetzt 100 Kilogr . als Einheitssatz ange¬
nommen ) erhöht.

Die Bierstener und Tabaksteuer werden in
besonderen Gesetzen behandelt , die erstere um das
Doppelte erhöht und der Tabak für ausländ . Ware
auf 60 , für inländ . auf 40 festgesetzt. Damit ist das
ganze Zoll - und Finanzprogramm erschöpft . Es
wird nach dem Ueberschlag der Reichslässe etwas über
100 Milt . cinbringen , mithin die Matrikularbeiträge
vollständig beseitigen , dafür aber , wenn in allen
Einzelheiten durchgesetzt, eine nicht unwesentliche Ver-
theuerung des Lebens und , wie man bei einzelnen
Industrien Voraussagen kann , auch der Produktion
bewirken.

Wie der Reichstag sich zu dem Ganzen in den
einzelnen Zollsätzen stellen wird , läßt sich kaum Voraus¬
sagen . Schon vor der Vertagung machte sich , und
zwar von beiden extremen Seiten , eine Stimmung
geltend , wonach der ganze Tarif obne Commissions-
berathung sofort im Plenum erledigt werden soll , ein
Vorschlag , der aber schon um deswillen nicht wohl
ausführbar ist, weil der Antrag auf Enbloc -Annahme
an dem Widerspruch Einzelner scheitern muß , eine
Spezialberathung im Plenum aber für die Verschie¬
denheit der Interessen und Ansichten sehr langwierig
sein würde.

sterg dem Gerichlsuolar schein , von Maulbronn zn übertragen
gnädigst geruh !.

T a g e s - N e n i g k e i t e n.
Deutsches Reich.

Stuttgart, !7 . April , lieber die in diesem Jahre
statlsindeudeu liebuugeu de ? Beurtaub I eustaudes,  so¬
wie über die H er bst st du » ge 11 des Armeekorps erinhren wir
Folgende ? . E ? sollen eiugezvgeu werden : 'Aus der Reserve
der Jusuulerie (Jabrgaug >872 und 187 :: ungefähr 1600
Monn , in der Zeil vom 6. bi? 17 . resp . 20 . bis 31 . Mm
nach Stuttgart , Tiibingen , Ludwigsbnrg , Hohen,isperg . Giniind,
Mergentheim , Ulm , Wenig,irren : von der Laudwehr - Ju-
fanicrie «Jahrgang 1869 « 3300 Mnnn , in der Zeit vom
20 . hi? 31 . Mni resp . 3 . bis >4 . Juni nach Stuttgart , Hohen-
as-perg , Ludwigsbnrg , Mergentheim , Ulm , Gmiind nno Wein¬
garten : von der Fe l d ar t , l le ri e «Jahrgang l '- ob bis 1873«
cirea !!00 Mann , in der Zeit vom 20 . bis 31 . Mai nnd zwar
vom Bezirk der 26 . Division nach Ludwigsbnrg , vom Bezirk
der 27 . Division nach Ulm . Bon der Fnßartiilerie  üben
im Juni 145 Mnnn (Jahrgang 1869 bi? >874  während der
Schießübungen des Fustarullerie -Bataillon ? ii , Griesheim bei
Darmstad !. Bon den Pionieren  stben eiiea 100 Mann
-Reserve und Landwehr « der Jahrgänge 1869 bis 1878 vom
>3. bis 24 . resp . bis :! I . Mai in Ulm . Zn den Hebungen
der Krankenträger  werden an ? dem Beurlaubten - und au?
dein aeliven Stande je circa 180 Mann in Lndwigsburg zn-
smnmergezogen nnd zwar vvm 10 . bis 2 >. Juni : während
dieser Zeit wird die Artillerie z» den nitjäbrlichen Schießübun¬
gen ins Lager bei Griesheim abgeriietr sein , >0 daß deren
Knserneinents für die Unlerknnst dieser Mannschaften disponi¬
bel ist . Bon dem Train  stben 190 Mm,, , der Jahrgänge
1879 bi? 1875 nach den Herbstnbnngen in LndwigSbnrg . Bvn
der Kavallerie  stben 26 Reservisten vom >. Mai bis 11.
Juni . Die Unteroffiziere werden im Allgemeinen einen Tag
früher als die Mannschaften einbevrdert . Die Einbeordernng
erfolgt mit Aus -nahme der für die Fußartillcrie dcsignirtcn
Mannschaslen auS den Heimatorten direkt nach dem Ucbungs-
ort : die Alauns,haften der Fußartillerie werden behufs Ein¬
kleidung nnd Ausrüstung in Ulm nnd Lndwigsbur ., gesammelt
und von da nach Griesheim befördert . Die Entlassung erfolgt
von Griesheim am 15 . Juni früh direkt in die Heimat . -
Bezüglich der größeren Truppenübungen  sind folgende
Bestimmungen erlassen : Die achttägigen Hebungen der Infan¬
terie -Regimenter,  die vierzehntagigen der .Kavallerie -Regi¬
menter werden voraussichtlich bei den Garnisonen der Regi¬
mentsstäbe abgehalten . Die fünftägigen Hebungen der Infan¬
terie - und Kavallerie -Brigaden finden bei Stuttgart , Lud¬
wigsburg und Ulm oder im Mauvverterraiii statt . Ju Betreff
der Division ? - Hebungen  ist Folgendes bestimmt : 3 Tage
Feld - und Borposteudieust in gemischten Detachements unter
Leitung der Brigadekommandenre : 2 Tage Feldmaiiövcr der
Division in 2 Abtheilungeii : k Tag Manöver der Division
gegen einen markirten Feind : 2 Tage Feldmanöver des- 'Ar¬
meekorps - in 2 Abtheilungen am 18 . und 19 . September und
1 Tag Manöver des ganzen Armeekorps - gegen einen markirten
Feind am 20 . September . Am 17 . September ist Ruhetag.
Tie Jnfanteriebalailloiie und Pioniere werden am 20 . resp.
21 . September per Bahn in die Garnisonen znrückbefördcrt.
Kavallerie und Artillerie marsthiren . Die Verpflegung erfolgt
ans dem Hin - und Rückmarsch durch die Quarticrgeber , wäh¬
rend der Dauer der Divisions - nnd KorpSnbnngen ans Ma¬
gazinen (Gegend Blanseld e n , B rertenseld , S chm alfc I-
dcn nnd Roth  am Lee ). Es findet je ein Biwak der ganzen
Division und des Korps , sowie Biwaks der jedesmaligen Vor¬
posten statt . Die 26 . Division übt nördlich der Eisenbahnlinie
Heil br 0 n n - HaIl - E ck arts  h a n s e n nnd westlich der Jagst,
die 27 . Division in dem Terrain zu beiden Seiten der Straße
AaIen - Ellwangen - EraiIsheim - R 0 t h am See . Vom
wnrtlembergischen Pionierbataillon  Nr . 13 werden zwei
Kompagnien an einer in der Zeit von Mitte August bis Mitte
September bei Eoblenz  stattsindenden größeren Belagerungs-
Übung theilnehmen . Die Artillerie - Trnppenlheile >Feldar-
tillerie -Regiinenl Nr . 13 und 29 nnd das Fußartillerie -Ba¬
taillon ) beniipen den Schießplast bei Griesheim (Darmstadl«
im Juni : dieselben werden hin und zurück per Eisenbahn be¬
fördert . Schließlich ist noch zu berichten , daß daß Fußar-
tilleriebalaillon 'Ar . 13 Ende August nnd Anfangs Sep¬
tember an einer Armirniigsstbuiig bei Straßbnrg  oder Mest
tbeilnehmen wird.

Stuttgart , 22 . April . Am letzten Samstag
wurde in einem hiesigen Hotel durch die Fahnduugs-
mauuschast ein Herr festgenommeu , welcher sich als
Tr . Schuhmacher von Essen a . R . geriete und
namentlich auch in öffentlichen Blättern als Spezial¬

arzt für Hautkrankheiten , Flechten :e. das Publikum
anssorderte , von seinen Mitteln Gebrauch zu machen.
Derselbe hat sowohl hier als auch in auswärtigen
Städten eine größere Anzahl Personen beschwindelt
und war auch vvm K. Obcramtsgericht Reutlingen
wegen dieser Betrügereien steckbrieflich verfolgt.
Dieser angebliche Doktor hat sich bei seiner Verhaf¬
tung als der frühere Hausknecht Jakob Miller von
Essen a . R . entpuppt.

Hall , 20 . April . Der in Sittcnhardt stativ-
nirte Waldschütze H . hat sich gestern früh 9 Uhr in
seiner Wohnstube nnd im Beisein seines etwa 5 Jahre
alten Mädchens durch einen Schuß durch den Kopf
selbst den Tod gegeben. Ter Unglückliche soll , wie
das „H . T ." erführt , zuvor noch zu seinem Kind
gejagt haben , „gehe jetzt nur fort , ich gehe auch fort,
komme aber nicht wieder ." Das Kind habe sich aber
nicht entfernt , dagegen laut ansgeschrieen , als es
wahrgenommen , daß der Vater seine Büchse auf sich
selbst anlcgte : ans dieses Schreien sei die Mutter,
die mit Reinigen der anstoßenden Kammer beschäftigt
gewesen, herbcigceilt , jedoch nur um noch mit ansehen
zn müssen , wie der Gatte als Leiche vor ihr zu-
fammcnsinkt.

In Bietigheim hat sich , wie die „W . L."
miltheilt , vor einigen Tagen auf dem Bahnhof eine
aufregende Szene abgespielt . Kaufmann Beck von
LndwigSbnrg wollte , während Züge rangirt wurden,
das Geleise überschreiten , wurde aber von den Puffern
eines Wagens erfaßt , zu Boden geworfen und über¬
fahren . Sechs Wagen gingen über den inmitten des
Geleises Liegenden hinweg . Athcmlos sahen die Um¬
stehenden das Gräßliche mit an . Doch ein gnädiges
Geschick ivaltetctc über dem Unglücklichen. Er erlitt
nur wenige Verletzungen und darf in Bälde auf Ge¬
nesung hoffen.

Die Äirschenblüthe im Remsthal beginnt
sich mit herrlicher Pracht zu entfalten nnd wird bis
nächsten Sonntag in ihrer ganzen Schönheit zu
schauen sein : sämmtlichc blühende Kirschbäume sind
kerngesund , desgleichen die Obstbäume und Reben,
welche Heuer einen schönen Ertrag versprechen.

Langenbnrg , 17 . April . Nachdem vor un¬
gefähr 14 Tagen die Rcnvvativn der hiesigen Brun-
nenleitung mit dem aus ea. 25000 berechneten
Voranschlag zur Submission ausgeschrieben war , ge¬
schah die Eröffnung der cingelaufencn Offerte vor¬
gestern ans dem Rathhans dahier . Es waren derer
30 an der Zahl , darunter je eines von Köln , von
Bad Ems , von Leipzig und von Ruprechtsau im
Elsaß mit Angeboten bis zu 25 und 38 : sicherlich
eine drastische Illustration zu der gegenwärtig herr¬
schenden Stockung nnd Geschüftslosigkcit.

Karlsruhe , 18 . April . Vor einigen Tagen
stürzte bei Neckarhauscn ein Kind in den Neckar.
Ein in der Nähe befindlicher Feldhüter , Vater von
4 .Kindern , sprang nach und versuchte es zu retten.
Leider mißlang der Versuch nnd ertrank der Mann
sowohl , wie das Kind.

München . Die Mitthcilung , daß ein vier¬
jähriger Knabe in Berlin durch Schreck plötzlich die
Sprache verloren , erinnert mich an ein Erlebnis ; ,
das wobt wertst ist , veröffentlicht zu werden . Im
Jahre 1861 kam zu meinen taubstummen Kindern ein
Knabe , 10 ' /- Jahre alt . der , obwohl er vollständig
horte nnd jedes Wort verstand , auch Alles ausführte,
was man ihm austrng . alsv auch nicht an Blödsinn
litt , doch ganz und gar stumm war . Während die
taubstummen Schüler im Lause des Unterrichts be¬
fähigt wurden , allmälig Vokale und Konsonanten
nuszusprcchcn und leichte einsilbige Wörter zu bilden.



blieb der hörende Johann Hnber beharrlich stninm.
Nach zwei Monaten , als die Taubstummen anfingen,
die Dinge an Bildern zu benennen , der hörende Knabe
aber noch keinen Laut zu bilden im Stande war,
widmete ich ihm besondere Aufmerksamkeit. Ich beob¬
achtete den Knaben mit aller Sorgsalt und sand nun,
daß bei lustigen Ereignissen , wenn die Taubstummen
hellauf lachten , Huber wohl das Gesicht verzog , aber
keine Stimme von sich gab . Dasselbe war bei un¬
angenehmen , selbst empfindlichen Vorfällen der Fall.
Da nahm ich den flammen Knaben zwischen die Beine
und kitzelte ihn , um einen Laut zu erzeugen , unter
den Armen . Lange wehrte er sich , schlug um sich
— endlich schrie er laut aus . Ich hatte , was ich
wollte : Der Schrei war dem „A " ziemlich nahe . Ich
gab dem Jungen meinen Beifall zu erkennen , sagte
ihm „A " vor , er sagte ihm „A " nach. Bon nun
an war gleichsam seine Stummheit gebrochen : alle
vorgefprochcnen Laute ahmte er nach und nach kurzer
Zeit wurde er entlassen , weil er wie jeder andere
Knabe reden konnte . Johann Huber war von Äatz-
walching , Bezirksamts Tittmoning . Ich konnte nur
so viel erfragen , daß Johann Hnber von seinem
Großvater , der durch Alter taub war und deßwegcn
vielleicht vom Knaben keine Sprache verlangte , er¬
zogen wurde . A. Gentner , Sprachkrankenheilanstalt,
München , Brienncrstraße 4.

Frankfurt a . M . , 21 . April . Tie General¬
versammlung des Vereins für Sozialpolitik »ahm
nach langer Debatte über den Zolltarifentwurs mit
52 gegen 50 Stimmen den Antrag Sombart an:
den Reichstag zu ersuchen , den durch den Tarifent¬
wurf vom 4. April a . c. in Aussicht genommenen
Eingang -Zöllen auf Getreide , Bich , Holz und Lohe
seine Zustimmung nicht zu erthcilen : — ferner den
Antrag Bertelsmann : Zu Pos . 250 ist die Er¬
höhung dcü Zolles ans frisches und geschlachtetes
Fleisch von 8 aus 12 abzulehncn.

Moderne Stiefelabsätze . In Frankfurt a.
M . blieb vor einigen Tagen eine Dame beim Ver¬
lassen ihrer Wohnung mit einem ihrer hohen Absätze
am Kratzbrett hängen , stürzte die Stiege hinunter,
beschädigte sich nicht allein am Kopf , sondern brach
noch dazu ein Bein . Eine andere Dame fiel unter
der Ncucnkräme in Folge dessen, daß sie beim Ver¬
lassen einer Meßbude ebenfalls auf der Treppe mit
dem Absätze hängen blieb , herunter , kam aber glück¬
licher davon . (Jäger hilf !)

Dresden , 20 . April . In hiesigen Blättern
wird erzählt , in den elegantesten Dresdener Restau¬
rants würden die erheblichsten Quantitäten Pferde¬
fleisch als Rinderfilets , Beefsteaks und Rumstcaks,
„verarbeitet " . Bei dem Konkurse eines größeren
feinen Etablissements , das der geringen Rentabilität
wegen sallirtc , sei — so erzählen die betreffenden
Blätter — eine Forderung von 2400 M . angemeldct
worden und zwar — vom Pferdeschlächter.

Berlin , 18 . April . Der Premierlienteuant
Graf v. Königsmark hat sich durch einen Revolver-
schuß in den Mund selbst getödtet . Nach dem „Tage¬
blatt " soll derselbe Wucherern in die Hände gefallen
sein und aus Verzweiflung sich das Leben genom¬
men haben.

Wie in militärischen Kreisen verlautet , wird
der kommandirende General des 15 . (elsaß -lothrin-
gfichcn ' Armeekorps , von Fransecky , der schon mehr¬
fach wegen Krankheit um seinen Abschied gebeten hat,
nach den Herbstmanövern in den Ruhestand treten.

Der Kai er Unterzeichnete die Ernennung des
Gehcimrath Michaelis zum Präsidenten des Reichs-
invaldcnfonds.

Nach der „Deutschen Reichsztg ." gibt es ans
der Erde 216 Milt . Katholiken , nämlich in Europa
153,4 , in Amerika 51,4 , in Asien 9,s , in Afrika 1,7
und in Australien 0,6 Milk.

In einer der letzten Buudesrathssitzungen
soll es , wie man aus Hamburg scheibt, eine recht
erregte Scene gegeben haben . In Hamburger
Privatkreifen nämlich erzählt man sich — und zwar
in solchen Kreisen , die es genau wissen müßten —
daß in der letzten Bundesrathssitzung der erste Bür¬
germeister der freien Stadt Hamburg Herr Dr.
Kirchenpauer in einer längeren Rede seine frci-
händlcri chen Ansichten entgegen den schutzzöllnerifchen
des Fürsten Bismarck mit sehr großer Entschieden¬
heit vertheidigt habe . Dadurch hätte er nun , so er¬
zählt man sich weiter , de» Zorn des Reichskanz¬
lers in einem so starken Maße hervorgerufen , daß
es nur der Vermittelung des Bayerischen Bun-

desrathsbevollmächtigtcn gelang , wenigstens der Form
nach den Frieden wicderherzustcllcn . Es
dürste dies wohl das erste Mal gewesen sein , daß
es im Bundcsrath so heftige Qpposition gegeben hat.

Die „Lothringer Zeitung " schreibt : „Beim
Hcraunahen des GcbnrtSfestes des Kaisers war dem
Bischof von Metz die Anfrage zugcgangeu , ob er die
hierzu geeignete kirchliche Feier in den Kirchen der
Diözese veranstalten wolle . Der Bischof habe ab¬
lehnend geantwortet . Die gleiche Haltung hat bei
diesem Anlasse auch der Bischof von Straßbnrg ein¬
genommen . "

Oesterreich — Ungar ».

Wien , 21 . April . Der Kaiser empfing heute
zur Feier der silbernen Hochzeit die Glückwünsche
der östreichischen und ungarischen Minister , der Prä¬
sidenten der Ccntralstellcn , der Deputationen des
ungarischen Reichstages , des ungarischen Episkopats,
und des kroatischen Landtages . Der Kaiser dankte
huldreich für die Kundgebungen der Loyalität . Allent¬
halben werden Fcstvvrbereitungen getroffen.

Wien , 21 . April . Die Kämpfe der Serben
mit den Arnautcn im Kreise von Kurschumelje sind
nicht ohne Bedeutung . Die Kämpfe werden als sehr
blutig geschildert und dauern noch fort . Tie Serben
verloren 50 Todtc und 8 serbische Dörfer wurden
niedergebrannt . Gestern wurde Kurschumelje , das
die Anmuten genommen hatten , von den serbischen
Verstärkungen angegriffen.

Triest , 18 . April . In der verflossenen Nacht
sind im hiesigen Armcnhause in der Abtheilung der
Waisenknaben Unordnungen vorgckommen . 50
Knaben ans den Arbeitsstilen griffen beim Znrück-
ziehen in die Schlafabthcilung den Obcraufseher mit
den Werkzeugen an und tödtcteu denselben , während
der zur Hilfe herbeigeilte Aufseher leicht verwundet
wurde . Die Ordnung wurde durch Sicherhcits - und
Eommnnalwachcn wieder hergenellt und die Anstifter
verhaftet.

Italien.

R o m, 18 . April . Verschiedene deutsche Kirchen¬
fürsten , unter ihnen Kardinal LedvchowSki , sollen
sich nach der „Pall Mall Gazette " erboten haben,
auf ihre früheren Sitze zu verzichten , um die Ver¬
handlungen Deutschlands und des Vatikans zu er¬
leichtern.

Rom , 19 . April . Die vatikanischen Verhand¬
lungen mit Berlin sind wieder ins Stocken gerathcn.
Fürst Bismarck soll sich als sehr zähe erweisen . Die
Friedcnsbasis ist noch nicht vereinbart.

Frankreich.

Paris , 18 . April . Jeder Tag fast bringt ein
schauderhaftes Verbrechen , Mord oder Dvppekfelbst-
mord : Gatten , die sich gegenseitig den Tod geben:
ein kaum löjähriger Jüngling schlägt seine ältere
Base todt , weil sie ihm nicht so viel Geld geben
will , als er verlangt , zeigt keine Spur von Reue,
sondern erschreckt selbst die abgehärtetsten Kriminali¬
sten durch seinen Eynismus . „Man köpft ja doch
keine Kinder " , meinte das Ungeheuer , um seine Ver¬
stocktheit zu rechtfertigen . In Macon wird ein Ehe¬
paar Moncaut vcrurtheilt , der Mann zum Tode , die
Frau zu längerem Zuchthaus ; Moncaut hatte von
3 Frauen 15 Kinder , von denen er 13 meist schon
in den ersten Wochen oder Monaten durch Ersticken
oder Vergiftung umgebracht . Neben solchen Unge¬
heuerlichkeiten wirkt der Diamantenprozeß in Paris
fast erheiternd . Eine Anzahl Tiamantenhändler ver¬
trauten einem anderen für 900,000 Franken ihre
Steine zum Verkaufe an , dieselben werden jedoch für
500,000 Franken in das Pfandhaus gebracht . Die
ganze Diamantenbörse füllte den Gerichtssaal . Das
Urtheil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus und — 25
Franken Geldbuße.

Belgien.
Brüssel , 21 . April . Ungefähr 7400 Gruben¬

arbeiter haben die Arbeit eingestellt ; man befürchtet,
das; sich der Strike auf den Grubenbezirk von Mons
ansdehnen werde.

England.

London , 22 . April . Reuter 'S Bureau meldet
aus der Capstadt vom 8. April : 11,000 Zulus
griffen am 3. April , Morgens , das Lager des Ge¬
nerals Chclmsford , Gingholovo, an,  wurden
aber unter großen Verlusten zurückgeschlagen. Am
4. April , Nachts , entsetzte Chclmsford Ekowe . Ge-
sammtverlust der Engländer beträgt 220 Todte und

Verwundete ; der der Zulus 2500 . Ekowe wurde
sodann geräumt , die Besatzung ging über den Tuge-
lasluß zurück.

Rußland.

Petersburg,  17 . April . Aus der Gouver¬
nementsstadt Kansa  schreibt man den Petersburgskija
Wjcdvmosti , daß dort während Per Ostern nicht
weniger als vier Attentate auf Polizei - und andere
hohe Beamte verübt wurden . Von den Attentaten
hatten 3 einen tödtlichen Ausgang . Alle Attentäter , 3
Männer und ein Mädchen , wurden gefangen genom¬
men und eingesperrt . Letztere ist ein äußerst gebil¬
detes und bildschönes 17jähriges Mädchen.

Aus Tiflis,  im April . In der Gegend zwi¬
schen Teheran und Tauris hat,  wie der „Tifliser
Kawkas " berichtet , vor wenigen Tagen ein so starkes
Erdbeben  stattgefnndcn , daß infolge desselben die
Häuser von mehr als 30 Dörfern  völlig eingc-
stürzt sind.

Die Schreckensherrschaft der Nihilisten in Ruß¬
land wird abgelöst durch die Schreckensherrschaft der
General -Gouverneure in den Provinzen . Es sind
fast lauter neue Gouverneure eingesetzt und haben
unumschränkte Vollmachten erhalten wie im Kriege;
ihre Vollmachten sind durch kaiserlichen Ukas oder
Befehl veröffentlicht . Alles , was nicht Soldat ist,
ist ihnen zu Leben und Tod unterstellt ; sie können
in ihren Gouvernements alle Personen , die ihnen
bedenklich scheinen , ans ihren Wohnorten entfernen,
alle Personen nach ihrem Gutdünken verhaften und
dem Kriegsgericht überliefern , Zeitungen für Zeit
und immer unterdrücken , kurz alles ohne Ausnahme
thun , was ihnen zur Erhaltung der Ruhe gut scheint.
Die Straße nach Sibirien wird eine der lebhaftesten
in ganz Rußland werden . Solches Unglück bringen
finstere Strndclköpfe und Attentäter über ein ganzes
Reich : die Unschuldigen werden mit den Schuldigen
leiden und cs wird zunächst vergessen werden , daß
zur Unzufriedenheit mit den Zuständen in Rußland
sehr viel und sehr gerechter Anlaß vorhanden ist.

lieber den Attentäter Svlowjcw ist das Neueste
Folgendes : Er heißt Alexander , ist 34 Jahre alt,
war Hauslehrer in der Provinz , wurde fortgeschickt
und lebte feil Kurzem bei seinen Eltern in Peters¬
burg , die eine untere Beamtenfamilie ist, aber nichts
von seinem Vorhaben ahnten . Er ging auf den
Kaiser zu und feuerte seinen Revolver aus ihn ab
ans 5— 7 Schritte , dann schoß er noch zweimal . Von
hcrzucilendcn Leuten überwältigt , schoß er noch ein
bis zwei mal , eine Frau biß er in die Hand . Nach
den ersten Schüssen scheint er Zeit gefunden zu haben,
Cyancali , das er in einer Nußschale bei sich trug,
zu verschlucken, das Gift war aber theilweis verdor¬
ben und führte nicht so schnell den Tod herbei , wie
er gehofft , später erhielt er Gegengift und wurde am
Leben erhalten . Er läugnet jetzt, Mitschuldige oder
auch nur Mitwisser zu haben.

Amerika.

New - Port,  20 . April . In Eureka (Nevada)
hat eine Fenersbrunst  an 2000 Personen obdach¬
los gemacht . Der Schaden an verbranntem Gut
wird aus eine Million Dollars geschätzt.

Handel kv Uerkehr.
Suttgart , 21. April. (Landcsproduktenbör se.)

Bon heutiger Börse ist ebenfalls keine Besserung zu berichten,
sondern die Kauflust blieb schwach und dir Umsätze beschränkten
sich auf den laufenden Bedarf. Wir notiren per 100 Kilogr:
Weizen bayer. 20 4L 50 4-- 21 4L 80 4. dto. Ungar. 21 bis
22 4L Kernen 20 4L 70 4- 2 l 4L 50 4. Dinkel 13
Haber 13 4L 80 4—14 .lL Mehlpreise pro 100 Kilogr. :
Mehl Nr. 1: 32 50 4 - 34 4L Nr. 2 : 29 50 4—30 4L
50 4. Nr. 3 : 25—26 4L Nr. 4 : 22- 23 4L

Mittlere Fruchtpreiseper Eentner
vom 9. bis

Kernen.
4L 4

15. April.
Ross«"-
4L 4

Gerste.
4L 4

Haber.
4

Wangen . . . . . . 11. - . 8. 68. 9. 97. 7. 7.
Geislingen . . . . 10. io: 8. 50. —. —. —- —-
Nagold . . . . . 9. 50 8. 4. 8. —. 6. 63.
Urach . . . . . . 9. 80. —. —. 7. 40. 6. 45.
Lentkirch. . . . . 10. 21. 9. —. 8. —. 6. 26.
Tuttlingen .
Waldsee . . .

. . 9. 70. —. —. 9. 7. 6. 52.
. . 10. 26. 9. 50. 7. 83. 6. 16.

(St .- A.)
Mannheim , 20 . April . Die Stimmung im Getreidc-

>andel war während abgclaufcner Woche ruhig bei behaupteten
wrwöchentlichen Preisen unh notiren wir : Weizen je nach
Qualität 4L 20 .50 — 22 .75 , Roggen 13 .50 — 15 — 15 .75 — 17,
Äerste 15 .50 — 17 50 , Hafer 12 .50 — 15 .50 , Kohlreps 28 - 28,50
,cr 100 Kilo . Im Klecsamcn - Handel wurden noch umgcsetzt:
liothsaat amerik . 4L 78 — 82 , Luccrnc 96 — 112 , Esparsette
Z0.75- 31.50 per 100 Kilo.
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N ü r nber  g , l !>. April . (H opfe  n .) Das heutige Ge¬
schäft war wegen Mangel an entsprechender Waare ieblos , und
gingen Elsässer zu 48 — 60 . kl , Württembcrger zu 70 — 80 »L
ab . Prima würden gerne mit 90 - 130 »K! bezahlt , wenn sie
überharpt zu haben wären.

Peter Kümmerling.
Ein Eharacterbild von I . B . Jacobi.

(Schluß .)

Sehr wahr sagt Georg von Zimmermann in
seinem Buch über die Einsamkeit : „Ein schwerer
Schicksalsschlag läßt sich leichter tragen , steht uns ein
treuer Freund zur Seite ."

In stetem Beisammensein und innigem , geistigem
Verkehr mit Streber verwandelte sich Kümmerlings
nagender Schmerz , seine verzweiflungsvolle Trauer um
die verlorene Braut in milde Wehmnth.

Dennoch aber vergaß er sie keinen Augenblick.
Zn tiesinnerster Seele lebte ihm ihr verklärtes Bild,
das , durch feinen Geist feftgehalten , eine stets gegen¬
wärtige Erinnerung , ihn überall umschwebte.

Mit der übermäßigen Trauer aber waren auch
alle , das Erdenleben verschönenden Illusionen und
der ihm eigcnthümliche Hang zur Schwärmerei von
ihm gewichen. Nach und nach wandte er sich einer
durchaus realistischen Auffassung alles Bestehenden zu,
und Zustände und Verhältnisse , um die er sich bisher
nie bekümmert hatte , gewannen für ihn ein reges
Interesse.

Die rosa bebänderte Guitarre wurde für alle
Zeit in Nuhestand versetzt. Klopstock, Wieland und
Jean Paul las er auch nicht mehr , wohl aber mehrere
Politische Tagesblälter , die Streber hielt , zuweilen Les¬
sing , Goethe , Shakespeare , oder auch den Pitaval,
den sein Freund allen andern literarischen Erzeugnissen
vorzog.

„Denn, " pflegte er zu sagen , „wir erhalten
durch ihn wie durch das Studium der Geschichte einen
allerdings grauenhaften aber sehr lehrreichen Einblick
nicht nur in die menschliche Verderbtheit , sondern in
die Mangelhaftigkeit der sogenannten Gerechtigkeit.
Mit Recht verliehen ihr schon die Alten eine ihre
Augen verhüllende Binde . Größere Greuel als ihre
Vollstrecker im Verein mit jenen, so sich Diener Gottes
nannten , von Rechtswegen verübt haben , sind gar
nicht denkbar , sie übersteigen an furchtbarer Wahrheit

Alles , was die wahnwitzige Fantasie eines Tollhäus¬
lers ersinnen könnte."

„Gewiß haben Sie recht , also zu urtheilen !"
meinte Kümmerling eines Tages , als Beide wieder
zusammen ein Nachtbild aus vergangener Zeit gelesen
hatten . „Und, " fügte er hinzu , „bedenken wir , wie-
Schreckliches oft ganz unschuldige Menschen erdulden
mußten , so — lernen wir unser , uns zuweilen traurig
blinkendes Schicksal leichter ertragen und — ruhiger . "

Solcherart gewann Kümmerling Lebensansichten,
die von seinen früheren durchaus verschieden waren,
zu thätigem Eingreifen jedoch in sein oder in Anderer
Geschick spornten diese ihn nicht an.

„Wie das Leben ist, so ist' s , und so muß man
es hinnehmen ." Das wurde fortan sein, seinem Cha¬
rakter ganz angemessener Wahlspruch.

Der Strebers hingegen lautete:
„Wir wollen uns der Gegenwart freuen , sie

nach Möglichkeit genießen, doch muthig erstreben , was
das Geschick uns nicht gutwillig giebt ."

Jener ließ sich, wie der Zufall es fügte , von
den Wellen des Lebens treiben , dieser theilte mit kräf¬
tigem Arm die ihn umgebenden Fluchen.

Zwei Jahre , nachdem Streber zu Kümmerling
gezogen war , um den Freund in seinem Kummer auf-
zurichten, hatte er das Ziel , das er sich selvst gesteckt,
erreicht und sein letztes juristisches Examen gemacht.

Bald darauf war er auch so glücklich, die er¬
ledigte Stelle eines Rechtsanwalts in einem kleinen
Städchen zu erhalten.

Die Trennung fiel den Freunden schwer, sie
wollten sich aber fleißig schreiben und möglichst oft
besuchen. Kümmerling konnte auch jetzt so zu sagen
auf eigenen Füßen stehen. Ucbcrdie.6 sollte er auch
nicht in der Dachkammer verkümmern.

Herr Stein , der sich doch endlich entschlossen
hatte , die Advokatur aufzugeben , übergab ihm an
demselben Tage , an welchem Streber die Stadt ver¬
lassen mußte , ein Papier , das dem braven Aktuarius
eine gut honorirte Anstellung bei der Eisenbahn zu¬
sicherte.

„Zu spät !" murmelte er , als Herr Stein sich
entfernt hatte , traurig das Haupt senkend der Aktua¬
rius . „Drei Jahre früher , und sie wäre mir erhalten
geblieben ."

Armer Peter ! Du wußtest , daß Dein Mange
an Thatkraft sie Dir geraubt hatte.

Ja , leider ist unser Schicksal meist abhängig von
unserm Charakter , diesen aber , wie wir wohl möchten,
zu ändern ist uns nicht möglich.

Zu früh!
O , sieh die alten Bäume dvrt

Sich in der Hoffnung Farbe kleiden,
Und nimm zurück das schlimme Wort!
Noch ist cs keine Zeit zum Scheiden —
An Deinem Busen las ; verblüh ' n
Die Veilchen , die ich Dir gegeben,
An Deinen Lippen soll vcrglüh ' n
Der letzte Hauch von meinem Leben.

Bald wird in ; heißen Sonnenbrand
Die zarte Frühlingsblüthe bleichen,
Und zog der Sommer ein in ' s Land,
Wcrd ich Dir keine Rose reichen;
Es war , eh' wir uns fanden noch,
Auch nns 'rc Trennung schon beschlossen,
Vergönne diesen Trost uns doch,
Daß wir den kurzen Lenz genossen.

Mein letzter ist 's , Nichs bringt zurück
Den süßen Zauber dieser Tage,
Verlange nicht , das ; meinem Glück
Ich vor dem Stundcnschlag entsage;
Fühlst Du der Reue Bangigkeit,
Scheust Du Dich , unsere Schuld zu mehren?
Und ließen wir uns vor der Zeit,
Es ist zu spät schon umznkehren.

Tb auch ein Frevel unser Bund,
Wir büßen 's , da wir scheiden müssen,
Das ' schlimme Wort ans Deinem Mund
Vergiß cs unter meinen Küssen -
Es wird dereinst mit bitterm Harm,
Mit spätem Schmerz noch Dich erfassen.
Wenn Du zu früh aus Deinem Arm,
Bon Deinen ; Herzen mich gelassen.

Ich weiß nicht , ob auch Du beklagst,
Das ; unser Glück so kurz bemessen,
Vergiß mich , wenn Du das vermagst,
Du weißt , ich kann Dich nie vergessen —
Bist Du dahin , noch saß ' ich nicht,
Was ohne Dich mir übrig bliebe,
Und lebst Du fort in Deiner Pflicht,
Las ; sterben mich an meiner Liebe.

Aköert Fraeger.

Goldkurs der K . Staatskalsen -Verwaltung
vom 23 . April 1878.

20 - Frankcnstücke . 16 »kl 18 4.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
K. O b e r a m t s g e r i ch t Nagold.

Schulden-Liifuidationen.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhand¬

lungen au den nachbcnannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen wer¬
den , um entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwalttet,
durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit
ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsglüubiger — welche weder in der Tagfahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfands¬
gläubiger , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigerausschusscs , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzcs vom 13.
November 1855 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßvergleichcn als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie bcitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gern eröffnet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös
aus ihren Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet,
vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich er-
lärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschreibende
Stelle.

Damm der
amtlichen Be¬
kanntmachung.

Name und Wohnort
des

Schuldners.

Tagsahrt
zur

Liquidation.

-^ -
der

Liquidation.
Bemerkungen.

51. Ober¬
amts geeicht

Nagold.

9 . April
1879.

Heinrich Dettling,
Küfer in Unterthalheim.

30 . Juni 1879,
Vorm . 10 Uhr. Uuterthalhcim. Liegenschafts -Verkauf am

28 . Juni 1879 , Vorm . 10 Uhr.

" 10 . April
1879.

jung Jakob Klein,
^ Schreiner in Altenstaig.

26 . Juni 1879,
Vorm . 10 Uhr.

Alten st a i g. Liegenschafts -Verkauf am
25 . Juni 1879 , Vorm . 10 Uhr.

" 15 . April
1879.

Johann Friedrich Schuon,
> Schneider in Haiterbach.

4 . Juli 1879,
Vorm . 10 Uhr. H aiterbach.

Liegenschafts -Verkauf am
3. Juli 1879 , Vorm . 11 Uhr.

"
18 . April

1879.
i Gustav Berner,

Glaser in Nagold.
7. Juli 1879,

Vorm . 10 Uhr. N agold.
Liegenschafts -Verkauf am

5. Juli 1879 , Vorm . 10 Uhr.

Offene

Die durch den Tod des ständigen
Straßenwärters

Jakob Breuning  von Walddorf
in Erledigung gekommene Wärtersftelle
auf der Freudenstädterstraße , Markung
Ebershardt und Mohnhardt , mit wel¬
cher ein Jahresgehalt von 476 ver¬
bunden ist, soll vom 1. Mai d. I . an
wieder besetzt werden , und haben Be¬
werber um dieselbe, welche das 40 . Le¬
bensjahr noch nicht überschritten haben,
bei Unterzeichneter Stelle sich nächsten

Samstag den 26 . l . Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gasthaus zum Waldhorn in Berneck
mit Alters - , Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen (mit etwaigem Vermerk von
Vorstrafen ) bei Unterzeichneter Stelle
zu melden.

Hirsau,  den 22 . April 1879.
K. Straßenbau -Inspektion.

Gaugen  Wald.

Holz-Verkauf.
Am Samstag

den 26 . d. Mts ., USfM H z
Vorm . 10 Uhr,

wird auf hiesigem Rathszimmer von
Abth . 1 und 4 190 Stück Lang - und
Klotzholz , 103 Fm . haltend , u . 6 Stück
buchene Klötze, zu Wagnerholz eignend,
von 2— 9 Meter Länge , zum Verkauf
gebracht , wozu Käufer eingeladen sind.

A. A. :
Schultheißenamt.

Rnpps.



Revier Wildberg.

Holz-Berkauf
^ 8Nontaq den 28.

^ April,
Nachm . 1 Uhr,

bei'r Tafel an der
Oberjettingerstcige aus Erlachberg : 78
Fm . 8cadelhvkz - Langholz , 50 Meter
dto . Scheiter , Prügel und Anbruch , 2870
dto . gebundene Wellen.

Brennholz-Verkauf.
Aus den Frhrk.

v. Gültkingen ' -
schen Waldungen

werden
Montag den 28 . d. Mts .,

von Nachmittags 1 Utzr an,
160 Meter tannene Scheiter , Prügel
und Reisprügcl und 1800 Stück ge¬
bundene und ungebundene Nadelreis-
Wcllen öffentlich verkauft.

Zusammenkunft beim Waldhorn hier.
W ildber  q.

Fahrniß-
Bersteigernng.

Wegen Ab¬
reise kommt

Samstag
(den 26 . April
^von Vormit¬

tags 8 und Nachmittags 2 Uhr an,
gegen fogleichc Baarzahlnng zum Ver¬
kauf : Betten , Weißzeug , Kupfer - und
Mcsfinggcschirr , schöner Mörser , voll¬
ständige Küche - Einrichtung : ferner:
Schreinmerk , Sopha , Polsterstühle , Ame¬
rikanerstuhl , Umschlagtisch , Nähtisch,
Nachttisch , gewöhnliche Tische , Nacht-
und andere Stühle , Glaskasten , polirte
und tannene Kleiderkästen , Wasch - und
Pfcilerkommode , eichene und tannene
Bettladen , Bettrösche und Matratzen,
große Spiegel mit Barvckrahmen , kleine
Spiegel , Oelsarbdrnckbildcr , Kupferstiche,
Göthc 's Werk und andere Bücher ; end¬
lich : Faß - und Bandgcschirr u. sonsti¬
ger allgemeiner Hausrath , auch 4 junge
italienische Hühner und I Hahn , sowie
2 Hobelbänke mit Werkzeug.

Kausöliebhabcr sind hiezu freundlich
eingcladcn.

Sägmühlcbesitzer Niedcrbergc r.
8c agol  d.

Geld -Äesuch.
Für einen pünktlichen Zins-

zähler tverdcn auf gute dop¬
pelte untcrpfändliche Sicher¬
heit in Gütern

35V Mark
auszunelnnen gesucht ; von wem ? sagt
die Redaktion.

Brillen Empfehlung
In Horn , Stahlbrillen , Zwickern,

sowie blauen (Schutz -) Brillen , Zucker¬
und Branntweinwaagen , Thermometer,
sowie im Einschlciscn neuer Gläser und
sonstigen Reparaturen empfiehlt sich

_ Kammmacher W ö r s chi n g.
In der G . W . Za i s er 'scheu Buch¬

handlung ist vorrüthig:

Rathschlügc zur Hebung
der Obstkultur.

Mit besonderer Rücksicht der rauhen
Lagen im württ . Franken.

Bearbeitet für den Landmann von
OA .-Baumwart RoÜ in Amlishagen.

Preis 40 L.

N agol d.

Einladung.
Alle im Jahre 18 »4 geborenen

jungen Männer werden zur Feier ihrer
25jährigen Laufbahn auf

Donnerstag den 24 . d. Mts .,
Abends 8 Uhr.

in die Wirthschast zum Stern srcund-
lichsr eingeladen.
Beim Eintritt in das Mannesalter
Singt man zwar noch nicht große Psalter;
Doch ans dem Markt ein guter Muth
Ist auch ein schön Theil Hcirathsgut . —
Sb Eh 'mann , Bräutigam , Junggesellen,
Verzagt nicht vor des Sturmes -Wellcn,
Und kommt mit Euren Freunden gern
Zu gutem Stoff bei

Krauß  zum Stern.

Nagold.

Kranken-ZlnLer-
ftühungs-Herein.

Zur zahlreichen Betheiligung an dem
Leichenbegängnis ; des Christian Gottlob
Benz,  Bürstenmachers (s. n .) , ladet ein

der Vorstand.

Schulbücher
für Volksschulen

in guten Einbänden , worunter auch die
neu herausgegcbcnc Fibel I . und Lese¬
buch I . (früher Fibel II .) halten wir
stets auf Lager und empfehlen solche
wie auch die üblichen Schreibmaterialien
geneigter Abnahme bestens.

G . M . Zaiser ' schc Buchhandlung.

N NH o 1 d.

Hircus Dietrich
wird die Ehre haben , Donnerstag den A4 , d . Mts . (Markttag ) zwei
große Vorstellungen in der höheren Ghmuastik und Pferdcdrcssur zu geben.

Erste Vorstellung für die Marktbesucher Anfang 1 Ls Uhr , zweite Vor¬
stellung für die verehelichen Bewohner der Stadt Abends Ls 8 Uhr.

Der ganze CirkuS ist gedeckt. I . Platz 40 II . Platz 20 H , Kinder
die Hälfte.

Da dieser Gesellschaft schon ein guter Ruf vorausgcht , so ist jede weitere
Empfehlung nnnöthig.
_ Hochachtungsvoll I . Dietrich.

Die auch in hiesiger Gegend so rühmlich bewährten und aner¬
kannten priv . Specialitäten : Du . Ittn ' l knudt 'k Kräutcrseifc ü 60 .F,
l)r . 8iiin de Lontoinard ' s Zahnpasta ü 1 cNi 20 L und 60
Di-. IIrritm,K'8 Chinarindcn-Sel ä 1 ZL, Du. NnrtunK's Kräuter-
pvnmde ä 1 o/L, Italien . Hvuigscisc ü 50 und 25 H und Ittol . I) r.
Uinde8 vegct . Stangcnpomade u 75 sind acht und in bester Qua¬
lität vorräthig für Nagold bei G . M . Iaiser.

Nagold.
Mein Lager in

Strohhüten aller Arten L Fronen
ist auch Heuer wieder mit dem Neuesten frisch sortirt und empfehle solches
geneigter Abnakune.

( -u l I ^llttimu.

8c a g o l d.

Auktion.
n Samstag den 27 . d. 81c.,

von Mittags 1 Uhr an,
wird im Hause der Frau Werkmeister
Blum  eine Fahrniß -Versteigerung ab-
gehalten werden , wobei vorkommt:

2 große Tröge , 1 Bettlade , 1 Kin-
dcrbettlade , 1 eichener Tisch , 8 große
Schrannen , 1 Uhr mit Uhreuständer,
Drcsch - , Scheunen - und Stallgerüthe,
Steinhauer - und Maurcrhandwcrks-
zeuge, auch 4 Zimmermannssägen , einen
Konditorofen mit Zugehör und allerlei
Hausgerüthe.

Nagold.
Am Markttag den 24 . April

KcsseislcischLj
LcLcrvmrst,'

wozu freundlich einladet
Bierbrauer M aurc r.

8t a g o l d.
Ein solides

Mädchen
findet sogleich eine Stelle.

Näheres bei der
Redaktion.

Schulmochenbücher
(Schuldiarium)

nach neuester Vorschrift , hält aus Lager
die G . W . Zaiser 'schc Buchh.

Gültlrngen.
Am Sonntag den 27 . April und am

Feiertag den 1. Mai
wird bei mir , sowie bei meinen Axkun-
den Bäcker Bischer und Deuble  zur
untern Papiermühle hier

Doppelbier
ausgeschcnkt.

Kronenwirth Double.
Ein tüchtiger

MerdsknechL
mit guten Zeugnissen versehen findet
eine Stelle bei

Obigem.

Am Sonntag den 27 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

hält der

SchvmMld-Bienenzncht-
Verein

bei Bäcker Harr  in Rohrdorf , OA.
Nagold , eine Ausschußsitzung ab , zu wel¬
cher sämtliche Mitglieder eingeladen sind.

Gündringcn,  den 23 . April 1879.
Vorstand.

N a g o l d.
850 Fuß zweizöllige

Drainageröhren
kann abgcben

Louis Kappler,  jun.
Ungefähr 60 Etr . Haber - , Meizen-

und Gerstenstroh hat seil
der Obige.

Nagold.
Mein Lager in allen Sorten

Kochiifen,
sowie

Regulir-Oesen
nach neuestem System,

«18 . 1^) 01161 ' Utzltlvn,
618 . ^ Vri886irilf.
sowie die beliebten Sorten

d / Otzlvonouiie-

llaiiiiKiltltei!
empfiehlt in allen Größen zu den billig¬
sten Tagespreisen

Heinrich Müller.
U8 . Letztere sind schon ansgemauert

und ungemein Brennmaterial ersparend.

klslukkeil-iVlelkoriL
von sssrll . Zvkumaobor,

L88 « II . Rhcinprcußcn.
Dauernd schnell und sicher werden brieflich

! von mir geheilt : trockeneu. nasse Flechten
Krit tze,Beinwunden , Frauenkrankbcite»
u. 0. WeiWust , Bleichsucht , Augen¬leiden . Bandwurm mit Kopf >»
höchstens L Stunden ohne Cousso u. Granat¬
wurzel . Rheumatismus . Kopfgicht,
alle Arten von Geschlechtskrankheiten,
(selbst in den hartnäckigsten » nd rer-
zweiseltsten Millen. Magenleiden aller Art.
Bti Richtersol» zahl» Netra, zurück.

Meine illustrirte Broschüre: Naturheil-
Wethode, 7. Auflage , gegen Einsendung von
SO Ps . franco zu beziehen und versäume
kein Kranker sich dieselbe anzuschaffen.

8c N g V l d.
Alle Sorten

Breitreif-Kübel,
sowie auch in Eisenrcif und Hvlzreis
gebundene vorräthige Ware zu sehr bil¬
ligen Preisen sind stets zu yaben.

Auch bei Reparaturen sichere sebr
schnelle Bedienung zu und sieht zahl¬
reichem Zuspruch eutgegcu

PH . Gras,  Kübler.

Rechen, Gabelnn. Wärbe
hält stets vorrächig , sowie auch Repa¬
raturen dieser Artikel besorgt zu sehr
billigen Preisen
_der Obige.

E b h a u s e n.
Einen doppelten und einen halbdop-

Pclten

Kleiderkasten
hat billig zu verkaufen

Christian H ause  r,
Schreiner.

Logis zu vermieten.
Das mittlere Logis in meinem neuen

Hause , enthaltend 3 ineinandergehende
Zimmer nebst Zubehör , vermietet bis
Jakobi

Bierbrauer Burkhardt.

rucht - Preise.
Calw , den 19. .' lpri l 1879.

4 ,/r. 4
Kernen , genc. . . . . .. 9 80 — —
Dinkel , alter . . . 6 90 6 72 6 60
Haber , alter . . . 6 60 6 53 6 50
Wicken. - — 6 — — —

Tübingen , den 18 Npril 1879
-Z ttk. 4 4

Dinkel. 6 73 6 59 6 45
Haber. 7 41 7 23 7 05
Weizen. — ss — — —
Erbse» . — 12 — — —
Linsen. — — 13 15 —

Wicken. 9 38

Gestorben:
Den 23 . April : Christian Gottlob

Benz,  Bürstenmacher , 59 I . 7 M . alt.
Beerd . den 25 . April , Nachm . 2 Uhr.

BcnnUüw '. Nichcr Redakteur : Sleinwandel  iic N̂agold . — Truck und Bcrlag der G. W . ^ nlscr ' scheil Buchhandlung in Nagold.
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